
SCHMIDMÜHLEN. Schon der allererste
Satz, den er im Festspiel über das Le-
ben Erasmus Grassers auf der Bühne
spricht, hat ihm einfach richtig gut ge-
fallen: „Eine tüchtige Arbeit macht er,
Grasser“ – so hört man es da im zwei-
ten Bild. Mit einem Lächeln kommen
die Worte Josef Popp über die Lippen.
Man spürt, dass jener Hans Haldner,
Meister in der Bauhütte zu Regens-
burg, ihm aus der Seele spricht.

„Lob bringt mehr als Tadel“, sagt Jo-
sef Popp, und er zitiert damit keines-
wegs nur eine Binsenweisheit. Im
„normalen Leben“ ist er Lehrer an der
Hauptschule Kümmersbruck, und da
hat er dies nur zu oft schon erfahren,
gerade auch in schwierigeren Fällen.

Erasmus Grasser dagegen, dessen
Lehrherrn Josef Popp im großen Fest-
spiel zur 1000-Jahr-Feier Schmidmüh-
lens darstellt, ist eher ein Glücksfall.
Zwar muss jener Meister Haldner
schon das derbe Benehmen des Schü-
lers rügen, doch dessen Geschicklich-
keit beim Arbeiten mit Stein und Holz
freut ihn. „Der Lehrmeister, der zufrie-
den istmit dem, den er verabschiedet –
das ist doch etwas Schönes“, sagt Josef
Popp. Er denkt in diesem Moment
wohl auch an den einen oder anderen
Schüler aus den Klassen, die er in den
vergangenen Jahren unterrichtet hat.

Keine Frage, dass sich Josef Popp
mit der Rolle, die ihm Regisseur Bern-
hard Hübl zugedacht hat, sehr gut
identifizieren kann. Dass er beim Fest-
spiel aktiv mitmachen würde, war für
den Schmidmühlener, der als 2. Bür-
germeister auch der Koordinator für
das gesamte Festjahr ist, von Anfang
an klar. Allerdings hatte er ursprüng-
lich eher daran gedacht, beispielsweise
im ersten Bild einen Arbeiter zu mi-
men, der mal durch die Szene läuft. In-
zwischen ist fast die ganze Familie
mittendrin im Spiel: Tochter Susanne
ist als Kathl zu sehen, Ehefrau Christi-
ne wurde von Bernhard Hübl kurzer-
hand zur Regieassistentin erkoren.

„Die Idee für ein Festspiel war la-
tent immer schon da“, erinnert sich Jo-
sef Popp. „Für solch eine Sache muss
die Zeit reif sein – jetzt ist sie das“,
freut er sich. Aber er bekennt auch,
dass ihm das Projekt schlaflose Nächte
beschert hat, speziell vor dem Casting
im vergangenen Herbst. Lassen sich
genug Schmidmühlener begeistern?
Nur eine der Fragen, die dem umtriebi-
gen Kulturmenschen im Kopf herum-
gegangen sind. „Dann war das Trach-
tenheim proppenvoll“, schwärmt er

vom Abend des 25. September 2009.
Stolz ist Popp nicht nur darauf, dass
für alle 50 bis 60 Rollen – Statisten ein-
geschlossen – gleich Darsteller gefun-
den wurden. „Es haben sich Leute an-
geboten, die Requisiten stellen, kassie-
ren und schminken wollen“, erzählt er
von der Begeisterung, die das Festjahr
im Allgemeinen und das Festspiel im
Besonderen imMarkt ausgelöst haben.

Nicht nur da, denn neben den
Schmidmühlener Floriansjüngern
würden sich auch weitere Feuerweh-
ren des Vilstals einbringen. Wenn der
gesamteHelfertrupp steht, seien das so
um die 100 Leute. „Und jeder wird sich
reinhängen“, ist Josef Popp überzeugt.
So zweifelt der Koordinator des Fest-

jahrs auch nicht daran, dass hier eine
Vision Wirklichkeit wird: dass die
Menschen noch mehr zusammenrü-
cken, dass ein noch stärkeres Zusam-
mengehörigkeitsgefühl wächst. Eine
Gemeinschaft, die letztlich über diese
1000-Jahr-Feier hinauswirkt.

Josef Popp hat da schon weitere
Ideen im Kopf, beispielsweise einen
Theaterstammtisch, der sich wie ein
„Dominoeffekt“ aus dem Festspiel her-
aus entwickeln könnte. Und er hofft
und wünscht sich, dass dieses Spiel
nicht das letzte sein wird, sondern wo-
möglich eine Art von Theaterspekta-
kulum begründen könnte.

Jetzt konzentriert sich die Theater-
arbeit aber zuerst einmal auf die „Stati-

onen aus dem Leben von Erasmus
Grasser“. Eine „spannende Sache“, sagt
Josef Popp und nimmt vor der prächti-
gen Fassade des Hammerschlosses auf
der Bank Platz, wo bei den Aufführun-
gen die Werkstatt von Meister Hald-
ner sein wird. Da schließt sich der
Kreis, denn das geschichtsträchtige
Gebäude ist für den Schmidmühlener
fast schon ein zweites Zuhause. Er er-
zählt von den Überlegungen, wie man
das Bühnenbild gestalten könnte, wie
die Tribüne platziert werden soll oder
wo er stehen wird, wenn er mit den
Worten „Eine tüchtige Arbeit macht
er, Grasser“ das zweite Bild eröffnen
wird. Dann lacht er: Ja, ein „bisserl
Lampenfieber“ hat er schon.

„Für so eine SachemussdieZeit reif sein“
FESTSPIELMit einem Lächeln
kommen dieWorte Josef
Popp über die Lippen. Hans
Haldner,Meister in der Bau-
hütte zu Regensburg, spricht
ihm direkt aus der Seele.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VONMICHAELA FICHTNER

Josef Popp auf der Bank, wo bei den Aufführungen die Werkstatt von Meister Haldner sein wird Foto: M. Fichtner

SCHMIDMÜHLEN. Am Sonntag, 28. Feb-
ruar, können sich Liebhaber der sym-
phonischen Blasmusik auf ein ganz
besonderes Konzert freuen: Das Mu-
sikkorps der Bayerischen Polizei tritt
um 17 Uhr in der Pfarrkirche St. Ägi-
dius in Schmidmühlen auf. Der Rein-
erlös des Benefizkonzerts wird zu-
gunsten der Restaurierung der Kirche
Bergheim sowie der Jugendarbeit der
Pfarrei gespendet.

Das Repertoire des Musikkorps,
eines professionellen Blasorchesters
mit 44 Berufsmusikern um Dirigent
Franz Seitz-Götz, ist sehr umfangreich.
Es bietet im Rahmen der symphoni-
schen Blasmusik originale Komposi-
tionen, Märsche sowie Bearbeitungen
von Ouvertüren aus dem Opern-, Ope-
retten- und Musicalrepertoire. Darü-
ber hinaus werden auch kirchliche
Werke das Konzert am 28. Februar
prägen.

Karten zu zehn Euro (an der Abend-
kasse dann zwölf Euro) sind ab heute,
Samstag, erhältlich im Pfarramt
Schmidmühlen, Tel. (0 94 74) 2 52,
oder bei Familie Johann Bauer, Tel.
(0 94 74) 13 83. (abu)

Vorverkauf
startet für
Musikkorps
KONZERTMusikkorps der Bay-
erischen Polizei gibt am 28.
Februar ein Benefizkonzert
in der Pfarrkirche.

THEUERN/LANDKREIS. Der große Land-
kreis-Kinderfasching findet morgen,
Sonntag, ab 14 Uhr im Kultur-Schloss
Theuern statt. Ausgerichtet wird er
von der Narrhalla Haselmühl-Am-
berg-Kümmersbruck. Einlass ins
Schloss ist um 13 Uhr, los geht die Sau-
se um 14Uhr.

Zu Gast sind verschiedene Kinder-
garden aus dem Landkreis, die örtliche
Narrhalla bringt auch das Zebra Anita
mit Charly mit. Ebenso zeigen junge
Tanzpaare ihr Können. Für Speis und
Trank der kleinen und großen Fa-
schingsfanswird bestens gesorgt.

Masken sind sehr erwünscht, die
schönsten werden bei dem fröhlichen,
unbeschwerten Faschingsnachmittag
auch prämiert. (ahi)

Im Schloss
wird’s bunt
FASCHINGNachwuchsgarden
aus dem Landkreis sind bei
der großen Faschingsfete für
Kinder wieder dabei.
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ERASMUS GRASSER UND DAS FESTSPIEL

➤ Die Kunsthistoriker sind sich einig:
Erasmus Grasser war ein genialer
Künstler des 15. Jahrhunderts. Er war
Bildhauer, Konstrukteur und Baumeis-
ter. In seinenWerke – vor allem den be-
rühmtenMoriskentänzern – lebt er wei-
ter und wird für die Nachwelt begreifbar.
➤ Persönliches ist über Erasmus Gras-
ser allerdings nur wenig bekannt. Es gibt
kein Bild desMeisters; man weiß nicht,
wann genau er geboren wurde – es heißt
nur „um 1450“ – oder wo genau sein Ge-
burtshaus in Schmidmühlen stand.
➤ Etwas mehrweißman über Grassers
Leben in München: Nach Abschluss sei-
nerWanderjahre kam er um 1472 in die
Stadt, wo sich die Zunft zunächst vehe-
ment gegen seine Aufnahme in den Zu-
sammenschluss wehrte. Aber bereits

1480 wurde er einstimmig zum Vorste-
her der Malerzunft gewählt, der auch die
Schnitzer angehörten; es war wohl seine
großeMeisterschaft, die ihm diesen
Weg ebnete. Als Grasser 1518 starb, war
er einer der reichsten Bürger der Stadt.
➤ Wieder zum Leben erweckt wird der
große Sohn Schmidmühlens im Fest-
spiel. In fünf Szenen werden Episoden
aus dem Leben Grassers gezeigt.
➤ In der ersten Szenewerden die Zu-
schauer den Tag erleben, an dem Eras-
mus Grasser in Schmidmühlen geboren
wird. Den Anstoß für diese Szene hat Jo-
sef Popp gegeben. Er wollte, wie er sagt,
auch das Schmidmühlen des 15. Jahr-
hunderts zeigen; das Publikum soll sich
auch vorstellen können, „wie das damals
war“. So sieht man Handwerker wie den

Schmied, die ihren Tätigkeiten nachge-
hen, die einfachenMenschen –Markt-
frauen, Tagelöhner, die Ware zu einem
Schiff bringen, oderWäscherinnen –, die
sich über ihre Sorgen und Nöte unter-
halten, und die höher gestellten Herren,
die Hammerherren.
➤ In den weiteren Szenen erlebt man
Erasmus Grasser bei der Lehre in Re-
gensburg und dann vor allem inMün-
chen. Der Umgangmit denMoriskentän-
zern wird ihm angekreidet undman ver-
sucht, ihn aus der Stadt zu treiben.
Grasser wird sogar angeschuldigt, die zu
jener Zeit wütende Pest in die Stadt ge-
bracht zu haben. So kommt Grassermit
denMoriskentänzern schließlich vor Ge-
richt und soll mit dem Tode bestraft
werden… (mi)

SHIFT_ the way you move

NUR BIS 27.02.2010: NULL ZINSEN. NULL ANZAHLUNG. EINFACH.

*Ein Angebot der NISSAN Bank, gültig bis 27.02.10 bei allen teilnehmenden NISSAN Partnern. **Angebot gilt nur für den PIXO ACENTA mit Klimaanlage.
Gesamtverbrauch l/100 km: kombiniert von 6,8 bis 4,4; CO2-Emissionen: kombiniert von 163,0 bis 103,0 g/km (Messverfahren gem. EU-Norm).

NISSAN CENTER EUROPE GMBH, 50319 BRÜHL

PIXO ACENTA
mit Klimaanlage** ab Beispiel 1 Beispiel 2mit Klimaanlage** ab Beispiel 1 Beispiel 2

Anzahlung 0,– € 2.500,– €Anzahlung 0,– € 2.500,– €
Finanzierungsrestbetrag 9.980,– € 7.480,– €
Eff. Jahreszins /Laufzeit 0%/47 Monate 0%/47 Monate

Schlussrate 4.591,– € 4.591,– €
Monatliche Rate 117,– € 63,– €

MICRAMICRA ab Beispiel 1 Beispiel 2ab Beispiel 1 Beispiel 2
Anzahlung 0,– € 2.500,– €Anzahlung 0,– € 2.500,– €

Finanzierungsrestbetrag 10.093,– € 7.593,– €
Eff. Jahreszins /Laufzeit 0%/47 Monate 0%/47 Monate

Schlussrate 4.129,– € 4.129,– €
Monatliche Rate 130,– € 76,– €

NOTENOTE ab Beispiel 1 Beispiel 2ab Beispiel 1 Beispiel 2
Anzahlung 0,– € 2.500,– €Anzahlung 0,– € 2.500,– €

Finanzierungsrestbetrag 12.854,– € 10.354,– €
Eff. Jahreszins /Laufzeit 0%/47 Monate 0%/47 Monate

Schlussrate 4.859,– € 4.859,– €
Monatliche Rate 174,– € 120,– €

MASSGESCHNEIDERTE FINANZIERUNG: 0 % EFFEKTIVER JAHRESZINS UND AB 0,– € ANZAHLUNG.*

Fragen Sie Ihren NISSAN Händler nach seinen aktuellen Angeboten.

Autohaus Bücherl JO.-TEC. GmbH
Straubinger Str. 53
93055 Regensburg
Tel.: 09 41/6 90 99 00
www.autohaus-buecherl.de

Autohaus Bücherl JO.-TEC. GmbH im ASC
Industriestr. 6d
92431 Neunburg v. Wald
Tel.: 0 96 72/9 25 00
www.autohaus-buecherl.de

Autohaus Bücherl JO.-TEC. GmbH
Filiale Amberg
Regensburger Str. 53 • 92224 Amberg
Tel.: 0 96 21/96 69 88-0
www.autohaus-buecherl.de

Autohaus Bücherl JO.-TEC. GmbH
Filiale Weiden
Neustädter Str. 50 • 92637 Weiden
Tel.: 09 61/4 82 72-17
www.autohaus-buecherl.de

Autohaus Vetterl
Maxhütterstr. 15
93158 Teublitz
Tel.: 0 94 71/9 92 70
www.nissan-vetterl.de
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